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ohn glaube deſſen bedarf es nicht Sie werden ja ſelbſtt F lammen am e wiſſen was Sie ſich vorzuwerfen haben Es Vor der flimmernden Leinwand
ben Roman von w derſtrebt mir als Dame an all dieſe lichtſcheuen Dinge zu Eitelkeite Hans Schu ze rühren Der Film ein eitler Dichter ſchwörterſter ze Aus weiten Augen ſtarrte Alsleben ſie an ſein Geſlſcht Bei Gott der größte Kitſch von allenlei E4 Forijetzung Nach ruch verdoren war leichenb aß Denn wenn er ſich nicht reden hörtJch komme wegen des neuen Motors für die Brennereit Wären Sie ein Mann Frau Baronin, verſetzte er dann Kann ihm die Sache nicht gefallen
naqy ſagte er ſie in ihr Arbeitszimmer geleitend Die Ueber ſich mit übermenſchlicher Anzrengung zu Ruhe zwingend ſo
hrift landzentrale hat die Modellzeichnungen geſchickt für die ich wäre ich keinen Augenblick im Zweiſel was nun zu geſchehen Perſpektive
1921 Jhre Genehm gung einholen möchtel hätte So freilich ſind mir die Hände gebunden und ich kann Das hab ich von dem Film gelernt
ftſatz Er ſprach ruh g und ſachlich in ſeiner ſeltiam zurüchhaltenden Jhnen nur ederholen daß ich Sie und Jhre ganze Erregung Und das widerlegt mir keiner
o in faſt geſchäftlichun perſönlichen Art als er ihr jetzt die Vorteile nicht im mindeſten ve ſthe Jch weiz auch nicht worauf Je weiter ſich wer von den Freunden entfernt
n in der Betriebsänderung auseinanderjehte und an der Hand voy Sie mit Jhren dunklen Andeutungen anſpiecen Aber das Je raſcher wird er kleiner

ſeit Zahlen und Tabellen die vorausſichtliche Gewinnſteigerung eine weiß ich daß es mir meine Ehre verbietet mich weiter

z berechnete von Jhnen in dieſer Weiſe beleidigen zu laſſen Und daz Der Filmheldnten Die Baronin hatte ſich über den Aufriß der MaſchinenTeile wir uns heute zum letzten Male in unſerem Leben geſprochen Das macht und ohne Widerſpruch
inem gebeugt um ihn ihre Erregung nicht ſehen zu laſſen die ſie haben wenn Se mir nicht volle Genugtuung geben Den Heiden der Bilderkette

kaum mehr zu bemeiſtern vermochte Hochau ger ch et wie zwei Kämp er ſtanden ſie ſich gegenüber Monokel Armband Hoſenbruch
päte Sie verſtand gar nicht was er ihr eigentlich vortrug ſie Die Baronin hatte ihre Hände um den Rand des Schreib Lacſchuh und Zigarette
pöhn lauſchte nur auf den Kiang ſeiner Stimme die ſie wie eine tiſches gekrampft Rudolf PresberMitt weiche warme Welle umhüllte Jhr Herz hämmerte ſchwer das ganze Zimmer ſchien ſich um
zuzu Sie fühlte daß ſie ihn nie heißer geliebt hatte als in dieſem ſie in Bewegung zu ſetzenJuni Augenblick da er ihr ſchon faß ganz entglitten war und ihres Sie fühlte daß ſie dicht vor einem Abgrund ſtand und mit Die Höhle
d in Herzens Sehnen ſchwoll noch einmal wie ein Strom im dem nächſten Schritt bereits in eine bodenloſe Tiefe glitt
hung Frühl ngswehen wenn ſie nicht noch im letzten Augenbiid ein erlöſendes be VomUnd dann trat wieder die Erinnerung an die andere vor fre endes Wort zu finden vermochte Eberhard v Werttenhill r
n T u r T da en ihr ganzes Innere Se wolite ſprechen doch die Lippen verſagten ihr den Nachdrug verboten

verhärtete in Schmerz und Haz und Verachtung und ſie in Dienſt t t3 zind 1 zitternder Angſt nach einem Anfang einem e gang ſuche Wie durch ein Nebel ſah ſie auf einmal das Geſicht des Der Nebel fiel mit ſolcher Plötzlichkeit ein als wäre die
ufige um der Pern dieſes unerträglichen Juſammenſ eins ein ſchnelles Mannes den e über alles geliebt und nun bis in den Tod klare Luft mit einem Schlage zu Milch geronnen Die eben

Ende zu bereiten verwundet hatte noch farbentruntenen Augen waren plötzlich erblindet ſahenl ben wird uns ſchon in den nächſten Tagen Und ner ihm ſchattenhe t ungreiſbar und doch quälend vor ſich der brodelnd und naß an die
verlajſen begann ſie plötzlich ganz unvermittelt ſein Ge ſicht deutlich das düſtere Bild der euchtin ſcharf beobachtend Sie will ihre Geſangsſtudien in Berlin Los mondbeſch enene Portal zu dem ſich die andere hinem Der taſtende Fuß des Touriſten hielt 7 77 Finger

re wieder aufnehmen ſtahl de andere mit dem goldenen Haar die ſie geſchlagen ſuchten Halt in ſchmalen Felsritzen Zwiſchen Himme eine
t der Allsleben ſah überraſcht auf eine jähe Röte ſchoß ihm in hatte im We trampf des Lebens und der Lieöe Erde ſchwebte er ans Unſichtbare geklammert in einem
ans die Schläfen Ich habe meinen Worten von vorhin nichts mehr hinzu ihn gänzlich einhü lenden Meer trüber tyndi Aller Selbſtbeherrſchung ungeachtet vermochte er in dieſem Zufügen ſagte ſie endlich mühfam mit ſtodender Stimme Er wagte kenen Schritt mehr Der Nebel t Jaite Gu

kritiſchen Augenblick ein tieſes Erſchrecken nicht zu bemei tern Jch ll Jhnen kein Hindernis in den Weg legen wenn Sie n einem Gebiet überraſcht das ſein Fuß zum erſtenmal be
zur t Blitzesſchnelle überſann er ob er hier nicht einem neun gkauben Ihre Ste lung er au geben zu müſſen Sie können treten Pfadlos war er Aber Geröl und Felſen emporge

mein Schachzug Hellas gegenüberſtand der ihm in Anlage und Jiel Pahtow u jeder Zeit verlaſſen klettert um ſe nem Sucherdrang nach Unberührtem zu fröhnen
i hat ſt tändli 8 u o Vielleicht hatte überhaupt noch kein Menſch vor ihm dieſeer noch völlig unverſtändlich war Alsleben ne gte kaum merklich den Kopf le mr u Und e in tneran Darf ich mir vielleicht eine Frage geſtatten ſagte er Wir haben morgen den letzten Juni, ſagte er dann wieder Halden und Kare bechritten nd nun muzte ihn juſt auf

bat endlich Geht Fräulein Hanfen auf eigenen Wunſch ganz ruh g und geſchäftsmä ig Ich werde bis zum Abend unbekanntem Boden der Nebel wie ein tücliſches Tier über
a der ſei auf r e er d Baronlin der meine Bücher abſchliegen und meine Sachen noch im J des arehee S er feinen Augen nicht bisher Unerſchloſ
e a K ſeine Vewegung nicht entgangen war heig ins Wort Tages nach dem Dorfe h nüberſchafſen laſſen Sonſt hätten enes zu jchauenihmen Jhre Hände taſteten unſicher über die Schreibttſchptatte ſie v gelde du ja wohl nichts weiter mehr zu ſagen Fröſtelnd nicht wagend ſich zu rühren kauerte der Tourüſt

aus mied ſeinen Blick Eine kuze inappe Verbeugung an einen Steinblock gelehnt im Geklüft Stets war es ihmusbe Ich verſtehe die Schärfe Jhres Tones nichtt war die Sie war wieder al ein ſo ergangen im Leben Wenn er Schönheit ſuchte fand er
erg erſtaunte Antwort Jch mene daß eine einfache Frage doch Mit groſ,en leeren Augen ſah ſie ihm nach als er jetzt die Enttäuſchung Und er dürſtete nach Schönem Sein ganzes

der wohl noch erlaubt fein wird Verandatrej pe hinablam und ohne noch einmal zurüdzu Leben war nüchtern und trüb wie der Rebel der ihn ein
inden Die Baronin atmete ſchwer in ihrer Kehle war ein Druck bricen mit raſchen entſchioſſenen Schri ten zur Buchenallee liez ein Träumer den die rauhe Wirklichkeit am Träumen

ihrer ein Würgen hinüberging z hüllte Jm Grunde war er eine ſchwärmeriſch veranlagteahren Jch jinde es einigermaßen auffällig daß Sie auf einmal Jhr wars auf einmal als löſe ſich ein Stück ihres eigenen Natur ein Dichter den der Alltag nicht zum Dichten kommen
nung einen ſolchen Anteil an Fräulein Heila nehmen die Sie Seldſt von ihr als ſchwände alles Giück alle Sonne ihres Hinderte Er ſuchte Farben die er noch nie geſchaut ab

früher doch kaum beachtet haden Daſens mit der hohen ſtolzen Geſtalt des Mannes der ſich ſonderl ch Reizvolies Märchenhaftes danach ihm ein Hang
betr Ich habe in dieſem Falle eine beſtimmte Veranlaſſung nun für immer von ihr abgewandt hatte und nie wieder zu don ſener Kindheit her geblieben Doch das harte graue
dung ganz beſonders für Fräulein Hanſens Gehen oder Bleiben ihr zurüdckehren würde Daſein beſtärkte ihn immer mehr in der Annahme daß das
dieſer zu intereſſieren Und dann endlich löſte ſich die ungeheure Spannung thres Wunderbare tot ſei Wie gerne hätte er trotzdem gehabt daß
Hulen Und dieſe wäre Jnnern ein Blick in ungeahnte Schönheit ſeinem Lesden wieder FarbenGolge geſtatten daß ich meine Gründe zunächſt noch für mich Mit einem tiefen Seufzer legte ſie den Kopf auf die Lehne verl ehen hätte

behalte ihres Stuhles und brach in ein hei es Schluchzen aus Der Nebel war noch dichter noch ſtumpfer gewordenwurf Und ich wünſche ſie zu erfahrem Alsleben hatte gleich nach dem Verlaſ en des Schlofſes einen Der Kauernde drohte in ſeiner Stellung zu erſtarren Es hatte
r ZJnmmer hörbarer brach aus ihren Worten die mühſam großen Wanderweg durch Park und Wald gemacht und war erſt keinen Sinn noch länger zu verharren Er mußte dennoch

zurückgedämmte Erregung hervor in der achten Abendſtunde nach dem Kavalierhauſe zurüdgekehrt verſuchen ſich vorſich ig weiterzutaſten hoffend eine Fels
andel Alsleben bewegte in leiſer Abwehr die Hand Jetzt erſt da er wieder ruhiger dachte war ihm die ganze platte und mit ihr einen ſicheren Halt zu gewinnen
rgert Jch kann mir zu meinem Bedauern die Bemerkung nicht Bedeutung des plötzlichen Zuſammenſtoßes mit der Baronin Sorgſam erhob er ſich und ſchob mählich ſeinen Körper
dem verſagen daß der Ton in dem Sie unſere heutige Unterhaltung voll zum Bewußtſe n gekommen über das ſchlüpfrig gewordene Geſtein Schritt ſür Schritt

ehört zu führen belieben meiner geſellſchaſtlichen Stellung nicht ganz Schon damals als ihm von Herrn don Baſſewitz der läpfte er ſich vorwärts in einem Schwall undurchſichtiger
den entſprechen dürſte Adminiſtratorpeſten in Pahlowttz angeboten worden war halte Näſſe durch die ſeine Augen vergeblich zu dringen verſuchten

Jch wähle ſtets den Ton der mir paſfend ſcheint er nach den Erfahrungen ſeiner Ehe ein ſtarkes Bedenken Langſam kam er weiter Doch nur ſteiler wurde der
Dann erlauben Sie mir wohl den weiteren Hinwels gehabt ſich einer Frau als Herrin zu unterſtellen und nur die Hang der in eine unbekannte haltloſe wäſſerige Trübnis

daß ich unter dieſem Umſtande die mir als Mann von Ehre vornehmliebenswürdige Perſönlichkeit der Baronin hatte ihn abſtürzte Schon wollte er das Vergebliche ſeines Beginnens
einzig mögliche Konſequenz Jhres Tones ziehen mug und ſchrießlich vermocht ſeinem Selbſtbewußtſein als Mann ein ahnend halt machen Die Hoffnun aber vielleicht mit dem

ziehen werdel ſolches Opfer abzuringen nächſten Schritte ſchon einen günſtigen Platz im GeklüfteEin Schweigen entſtand eine lähmende Pauſe mm der ſte ſich Ein würgender Zorn ſaß ihm heiß in der Kehle wenn er zu erobern fpornte ihn an noch weiter zu taſten
gegenſeitig die Gedanken zu entreihen mühten wie ſie ſo vhne daran dachte daß dieſe ſelbe Frau ihn abgetan und fortgewieſen Auf einmal trat ſein Fuß ins Bodenloſe Seine zu

derſtand ſt mit der Gewalt eines Verhängniſſes in dieſen hatte nicht anders als einen aufſäſſigen Knecht den man mit greifenden Hände glitten von zerbröckeindem Geſtein Ein
offenen Konfl it hin eingetrieben wa en der Peitſche vom Hoſe jagt gellender Aufſchrei entfloh ſeiner Kehle Ueber praſſelndesDie Baronin hatte ein Brie t vom Tiſche aufgenommen Jmmer wieder ſah er ihr blaſſes Geſicht vor ſich von der Gerölle kollerte er unaufhaltſam mit den Armen um ſich

j und knüllte es mit einer krampfhaften Bewegung achtlos leidenſchaſtlichen Erregung wild verzerrt als habe eine rohe ſchlagend in die Tieſe Jetzt ritzte ihn ein Stein die Stirn
zuüſcemmen grauſame Hand all die edle Schönheit der feinen Linien aufge Was war das Jmmer finſterer wurde es um ihn UndKein Weg kein Wille war in ihr deutlich pſlägt mit einemmale ward es tieſſte Nacht Noch ging die holprigeSie dachte immer nur das Eine da der Mann ihr Trotz ihrer beſtimmten Ableugnung blieb er feſt davon durch Fahrt weiter Nun merkte er daß er in einem ſteilen Schacht
gegenüber für ſe ne Geliebte im Kampfe ſtand die er nicht ſo drungen daß er einzig und allein einer geheimen Machenſchaft dahinſtürzte der in das Jnnere des Tee führte Und
ohne Wderſtreben beiſei e ſchi ben laſſen wollte erlegen war die mit dieſer Sprengung ſeines Verhältniſſes zu j ſchon fiel er auf eine Schicht tiefen weichen Sandes auf

Sie hahte ihn und haßte jene in dieſem ſchickſalsſchweren Pahlowitz nach ihrer Art an ihm Rache nahm weil er ihr ſelbſt Von einigen Schrammen abgeſehen war er wie durch ein
Moment und ſie hatte doch jede Linke ſeines Geſichtes jede den Weg nach Greiſenhagen verſperrte Wunder heil geblieben Er hob den Blick Nicht der blaſſeſte
Bewegung ſeiner Hand im Auge und noch immer ungus Einen Augenblick dachte er daran der Baronin zu ſchreiben Schimmer des Tages drang mehr herein Die Finſternis war
ſprechl ch lieb und ſie über Hellas wahren Charalter aufzuklären ein inſtink ſo vollkommen daß ſich ſein Auge auch mit der Zeit an kein

Alsleben faßte ſich zuerſt a tives Angſtge ühl ſagte ihm daß dem Hauſe Lohna von dieſer Sehen gewöhnte Die kalte Luft eines großen Raumes
Jhm war es nicht zwei elhaft daß er Hella hinter der felt Seite eine große Geſahr drohe wenn er es gerade jetzt ohne umfing ihn

ſamen Wandlung der ſonſt ſo ruhlgen vornehm beherrſchten ſeinen wach amen Schutz ließe Wo war er Zrweifellos in einer Höhle Als
Herrin zu ſuchen hatte und er meinte in ſeiner geraden Art Dann aber empörte ſich ſein ganzer Stolz wieder dagegen er verſuchte ſich zu erheben ſtieß er mit dem Kopfe an zachges
durch rüdhaltoſe Ofſenheit das Rärſsl dieſes Zu,ammenſtohes nach dem was ihm von der Baronin geſchehen war auch nur Geſtein Seine Finger taſteten nach der Taſchenlampe End

l am lerchteſten enlwirren zu können l einen einzigen Schritt zu tun der von ihr vielleicht als ein An lich fand er ſie Sie war zerbeult zerbrochen Kein Fünk
Es tut mir leid, ſagte er daß unſere Unterhaltung ein näherungsrerſuch ausgelegt werden könnte chen war ihr mehr zu entlocken Auch die Zündholzſchachtel

ſolches Cepräge perſönl cher Schär e angenommen hat Jch Was ging ſie denn im Grunde jetzt noch ſeine Ehe an dieſe war leer
fühle mich jedenfalls daran unſchuldig und ich glaube ebenſo unſelige Che die nur ihn ſelbſt noch mit dem Vorwurf der Un Was nun Wie wieder hinausfinden aus dieſer
daß e e plötziche Zuſpitzung unſe es Verhältn es auch von anfrichtigkeit belaſtete daß er geſchwiegen und ſich weiter als undurchdringlichen inſternis Er wußte ſein Proviant würde
Ihnen nicht beabſich igt geweſen t und irgen ein fremder mir Witwer ausgegeben haite nachdem ihm in Pahlowitz der nicht für lange reichen e
ſeindlicher Einfluß hinter Jhnen ſteht bündige Beweis grworden daß alle Gerüchte über Hellas an Das alſo ſollte das Ende ſeln Sein en nach dem

Ein bitteres Lachen zuckte um den Mund der a Frau gehblichen Tod auf einem Irrtum beruht hatten Erhaberen auf ſo niedrige elende häßliche Weiſe erſtichSie irren Herr von Alsleben Mich hat niemand gegen Um zehn Uhr griff er wieder nach Stock und Hut und ging werden Eine grimme Verzwetſin erfaßte ihn Gibt
Sie auſgehetzt wie Sie artzuwehmen ſcheinen Sie ſelbſt noch einmal nuch dem Armntshauſe hinüber es einen a der ſein ſchönheitsdürſtendes f im

ſind es mit Jhrem gänzen Verhalten der mir dies Vorgehen Fort ſolgt Grauenvollen gehen läßt ohne auch riur einmelgeradezu auſzwingt Denn Sie haben mein Vertrauen auf Fortſetzung folgt tm lick ins Land ſeiner Träume gewährt zu
das ſchwerſte gemißbraucht haben das Sehnen Eine Verhd des EmpfinAlslehens Geſtalt ſt affte ſich

Gnädige Frau, ſagte er mit harter klingender Stünme
dens

Nur das Hähliche Elende Gemeine

i a her der et gehe de t gibt es gar nicht
ertſterri

W z Jn ſinnloſer Ohnmacht trommelte er mit den Su
Hier fantige Felswände ſtieh ſi an Vorwartewolien

e

ch muß von Ihnen jeht eine bedingungsloſe Aufklärung
ordern



h

das dunk e unbegreſliche Schic al es gerrieben ein

Dann fank er verzweifelt in ſich zuſammenKopf daran
Jm fiebernden Hirn zerwühlten ſeine Gedanken das Troſt
loſe ſeiner Lage Und fanden keinen Ausweg

War er nicht ſchon ſo gut wie ins Nichts geſtoden ins
Weſenloſe in den blo en Raum Jn ewige unberührteR Rein Felſen waren es kalte harte Felfen
die er um ſich griff

Jrgendetwas müßte doch geſchehen Wie irr ſuchten
ſeine Hände nach einem Rettungsmi tel Und fanden unwill
kürl ch wieder die Zündholz chachtel in der Taſche Und öffne
ten ſie mechaniſch Nichts Sie glitten alle Kanten aus
Halt Wahrhaftig Da halte ſich noch ein Zündholz
feſtgeklemmt das letzie

Als läge alles He l in einem Tropfen Licht löſten die
Finger mit freudigem Zittern das Holz Ganz vorſichtig
faßten ſie es

Das Herz klopfte dem Mann zum Zerſpringen als er
das Hölzchen anſtrich Was wird

Aufziſchte es Geblendet überwältigt ſah er ſich um
Träumte er Welche Wunder waren da aus ſeiner Flamme
gediehen

Geſtalt und Form waren unverſehens dem Nichts ent
wachſen Ein Glitzern und Funken tauſendfach gebrochenen
Lichtes Schimmernde Säulen ſchoſſen aus ſchwarzen Gründen
traumhafte Zacken trofſen von kühner Wölbung
ergoß ſich ein verzückter Farbenrauſch

Gott Himmell Märchen ück ſchrie die Seele des
ſelig Erſchauernden Seine Augen öffneten ſich weit

Schon verbrannte ihm die Flamme die Finger Er merkte
es nicht Noch ein letztes Flackern mit ſeinem Leben hätte
er s aufhalten mögen dann erloſch das Holz Ein
Flimmern zucte noch in ſeinem Biick ein Glanz kreiſte in
ſeinen Augen verblaßte zerſtob dann ſank die Wunder
welt ins Nichts zurück ins U,erloſe in den Samt der tieſſten
Nacht ohne eines Schimmers Spur

War s nur en Gedanle in einem Traum erdacht 7
Noch ſah et das Wunder in ſeinem Geiſte und vergegen

wärtigte ſich den Raum Dort muß der Ausweg zu ſinden
ſein zwiſchen den beiden mächtigen Säulen die er geſehen

Und er taſtete ch wieder weiter Und hatte Glück
Spürte eine der Säulen zur Rechten Tappte an die gegen
überl egende Wand und fühlte wie er in einen ſchräg ab
wärts führenden neuen Schacht eintrat

Langſam ha b kriechend hab gleitend kam er bergab
Scharſe Kanten ſchürften ſe ne Hände ſtie en gegen ſeine
Stirn Schon vermeinte er nicht mehr weiter zu können
33 ſah er in wei er Ferne eiten blizenden Stern Tages

ichre

Und endlch endlich nach tauſend Mühen hatte er es
erreicht und war aus dem Leib des Berges geiaucht Noch
braute der Nebel in gleicher Undurchdringlichkeit Jhm ſchien

ngsum

er Glanz und Sllber
Ueber alle Geſahren des Abgrunds gelang es ihm nun

das Tal zu erre chen
Nee fand er die Höhle wieder Aber ſein Erinnern

an den fremden Glanz durch den die Kurve ſeines Lebens
aufleuchtend gegangen er unerloſchen für ſein ganzes
Se n Dies Erinne n an den flühtigen Augenb ick unfaßbarer
Herrlichkeit ward ihm zum Altar vor dem ſeine Scele in
den nüchternen Stunden des Al tags die erquickenden Farben
eines ſchöneren Daſeins trank

Stilleben

Serena Flohr
Nachdruck verboten

Das Chineſenpüppchen glotzte mit ſeinen pechſchwarzen
kugelrunden Aeuglein gelangweilt vor ſich hin Sein farben
freudiges Kleidchen flimmerle bunt und luſtig in den gol
denen Sonnenſtrahlen die durch die Scheiben des Glas
ſchranks fltzten und ſtand in ſonderbarem Gegen7atze zu der
ſtumpfen Gleichgültigkeit des feingemalten Gefichtchens

Felzian und Sibylle das wunderſchöne Allwiener Liedes
paar überſah hochmütig und gefliſſentlich den kleinen Exoten
der ſteif und unbehaglich in einer Ecke lehnte und ſich in
dem Schaukaſten höchſt überflüſſig vorkommen mochte Vöel
leicht ſchmerzte ihn die Nichtachtung des vornehmen Paares
doch mehr als es den Anſchein hatte und er ſehnte fich nach
den ſcheitzäugigen Genoſſen in ſeiner fernen Heimat Wer
e hte in den puppenhaft gefühlloſen ſtarren Zügen zu
leſen

Eines Tages aber wurde die Tür des gläſernen Ge
fängniſſes geöffnet eine Männerhand langte an dem Liebes
pärchen vorbei behutſam nach dem Püppchen und trug es in
ein hohes helles Gemach Auf wunderbar werche tiefgrüne
Seide wurde es gebettet und als es nach einer Weile um
ſich zu blicken wagte leß jähe Freude ſein winziges Herz
höher ſchlagen Träumte es oder ſtand da wirklich breit
und behaglich neben ihm in dunkelglänzendem Metall ein
Räuchertopf in Form der geliebten Blume ſeiner fernen fernen
Heimat Und dort das Silberdöschen deſſen Dekel eine In
jchrift in der ihm ach ſo geläufigen Sprache des Oſtens
trug und ein S üdchen weer wegz e achtlos hingerorfen
ein gar zierlicher Fächer auf der leuchtenden Seide wie
er ihn daheim ſo oft in den ſchänen Händen junger Frauen
geſehen

Das Püppchen ſtarrte und glotzte mit ſeinen runden Aeug
lein und hätte zu gerne tauſend Fragen an ſeine Um
gebung geſtellt Aber da dieſe mau eſtill blieb ſo wagte es
auch keinen Laut Und als es ein einziges Mal einen leſen
Seufzer der ſein übervoll es Herzchen ercte chtern ſollte nicht
ganz zu unterdrüdken vermoche eich brummte der Räucher
topf ſtreng und verwarnend Ruhe wir werden gemalt
Der kleine Chincſe zuckte erſchrocken zuſammen und hätte
doch am liebſten hell aufgejubelt denn zum erſtenmal ſeit
tianger Zeit hatte er wieder die heimatlichen Laute gehört
die verweiſenden Worte des dicken Räuchertopfes waren wie
der cb ichſte Nachtigallenge ang an ſein Ohr ge lungen Aber
er faßte ſich blieb ſteif und tot und ſtarrte unentwegt auf den
Maler ber in emſiger Arbeit die fremdartigen Dinge die
er ſich da zuſammengetragen auf die Leinwand bannte

So ging es tagsüber vlee Stunden lang Nachts aber
wenn in ruhigem Silberſchimmer der Mond gemütlich durch
das große Fenſter ickte lebte die Geſellſchaft auf Ein
jedes ſprach ſich in den fonderbaren Lauten der fremden
Sprache ſeinen Kummer von der See e eir jedes erzähcte

a

in ſehnſuchtszilternden Worten das Leid

e eLande 4 geſunden atten Und wenn ſie müde

verd enſt von 10 000 Mark

geworden vome herrlich auf der weigen de Seide und im
Schwatzen und Weinen und Lachen ruhte ſichs

imatlichen

Traume kehrten ſie zurück in das Land ihrer heißen ewigen
Liebe

So lebten ſie in wehem Glücke die monderfüllten ſilber
gleißenden Nächte und waren am Tage toe ſtarre Dinge aus
fremder Zone gefügig dem Meiſter der ihre Form und ihr
Weſen bannte Bis er einmal die Leinwand von der Staf
ferei nahm und ſie an die Wand hing In der folgenden
Nacht guckten ſie alle im Mondesflimmern zu Tode be
trübt zu dem Bi de hinüber Dort ſahen ſie ſich im herz
lichen Einvernehmen ihrer kurzen Gemeinſamkeit verkörpert
und wußten daß ſie ſecbſt ſich wieder trennen mußten
daß das lächeende Glück die er hellen Sommernäch e wieder dem
Dunkel der Einſamkeit weichen würde

So kam es Das Chine enpüppchen fand ſich an ſeinen
alten Platz in der Ecke des Glasſchränkchens zurückgeſtellt
und die Sonnenſtrahlen ſpielten e früher mit den bunten
Farben ſe nes ſeidenen Kleidchens Fe i icn und Sibylle
aber waren neugierig geworden und hätten gar zu gerne
gewußt wo der keine Fremdling all die Zeit über geweſen
war Die beiden langweilten ſich esen auch ſehr hatten
einander für ein Weilchen ſattge üßt und begannen nach
einiger Ueberlejung gnädig und herablaſſend das Püppchen
auszufragen Doch die es ſtarrte ſchweigend vor ſich hin tote
Greichgültigkeit in dem feingemalten Geſichtchen als hörte
es die huldvolrlen Worte überhaupt nicht Das empörte das
hochmütige Liebespaar aufs eſſte Ungesilde er Tropf, mur
melte achſezucend Fel zian während die ſchöne Sioylle dem
ſtummen Eoten re ächtich ih en allerlierſten Rüicken zuwandte

Der kleine Chine e aber ſch oß die ſchwarzen Aeuglein und
träumte in Sehnſucht und Wehmut von den Tempe n ſeiner
fernen Heimat die an weiten bauen Seen ſtehen und
griff im Traume mit ſeinen Händchen verlangend nach den
blühenden Lotosblumen die dort drüben im Lande der jungen
Sonne in den ſtillen Waſſern geheimnisvoll leuchten und
ſchimmern und locken

Was beim Film verdient wird
Den Reſengagen die bisher den Helden und Heldinnen

der belichteten We nwand gezahlt we den ſoll ſo verrät Egon
Jaco bſohn in der nächſter Tage erſcheinenden neuen
dummer der Film Hölle nach einen Beſchiuz der ge,amren
deutſchen Filminduſtrie durch die Feſtſetzung von Höchſt
gagen en Ende genacht werden Die er Beſchluß i ber iks
per,ekt und ſoll in die en Tagen durch die Un ſchriſt be iegelt
werden Danach iſt beab ich izt die Darſtelier je nach ihrer
Bel ebtheit und Ve wendung in Klaſſen eirzuteilen Man
würde alſo Sterne erſter Größe e Emil Jannings oder
Re nhold Schünzel in Klaſſe A einreigen deren Höchſtgage
2000 Mark täglich betragen ſoll Bisher erhielten Darſteller
von eſer Bedeutung 5030 Mark für den Aufnahmetag
Sterne zwelter Gröſe Klaſſe B ſollen höchſtens 1550 Mark
tägl ch erhalten uſw Die e Gagenerſzarnt e ſollen zur Er
höhung der Stat ſtengagen und zur Verbil igunz der zu koſt
ſpielig arbel enden Fi mſabri alton dienen

S nd denn nun de Einrommensverhältniſſe beim Film
in der Tat ſoglän,end wie ſtels behauptet weird Darauf gibt
wohl am beſten eine Aufſtellung Auſſchluz die Jacobſohn
in ſeiner Zeitſchriſt veröſentlicht und die erkennen läßt daß
in der Filminduſtrie alle weſentlichen Mitarbeiter ſowohl
die künſtleriſchen wie die techniſchen ſich ſehr gänſtiger Cin
kommensrerhältniſſe errreuen Bisher verdient ein berühmter
Haurtdarſtel er wie etwa Kortner Erna Morena Anita
Weber Kalſer Titz durchſchnittlich ſür den Aufnahme lag 2000
bis 3000 Mark Zum Vergleich ſei erwähnt da der erſte
deutſche Imtiteldarſteller Arnhord Rieck für die erſte deutſch

lmſerie Geck im Damenbad vom Mezterſilm ſür drei
Tage zu zwölf Stunden eine Gage von achtzehn Mark
bekam Ein Durch chnittsdarſteller mit beſanntem Namen bean
ſprucht täglich 1090 bis 1500 Mark Da er etwa 16 Tage
im Monat zu filmen pflegt ſo hat er außer der natürlich
viel geringeren Sprechbühnengage ein Einkommen von
20 000 Mark im Monat Ein Mime für gröhere Rolken aber
ohne Bellebtheit muß ſich mit einer Gage von 500 Mark

für 8 Stunden kegnügen erreicht aber dennoch einen Monats

Ein Edelſtatiſt einMann mit guter Kleidung und fabelhaftem Ausſehen er
hält täglich 75 bis 100 Mark und muß trotz ſtets einwand
frelem Frack Smoking und anderen modernen Anzügen nur
hiſtoriſche Koſtüme und Landestrachten werden getellt mit
15 bis 1600 Mark im Monat auskommen Der gewöhnliche
Komparſe verdient 50 Mark am Au nahmetag

Der Aufnahme Operateur eine der jür den Aus all eines
Fllms wichtigſten Perſönlichkeilen iſt nicht unter 100 Mark
täglich zu engagieren Ein Künſtler wie Sparkuhl bekommt
für 8 Stunden 3000 Mark Da ein Film durchſchnittlich
8 bis 10 Ateliertage und 4 Tage für Jußenaufnahmen in
Anſpruch nimmt ſo erhält der gute Durchſchnittsoperateur
für ein Werk 15 000 Mark Der Film Regiſſeur iſt als Haupt
verantwortlicher naturgemä am höchſten be ahlt Er hat
die Vorarbeiten zu leiſten die Engagenents abzuſchlie en
die Motive zu ſuchen nach den Au nahmen den Film kleben und
ſchneden zu laſſen Viele berühmte Regiſ eure erfreuen ſich
eines Monatsgehalts von 20 bis 30000 Mark Andere
wieder verpflichten ſich für einen Film und bekommen 25 bis
50 00 Mark je nach der Größze der Schwierigkeit der Dauer
der Auf nahme Ernſt Lubit ch zurzeit der erſolgreichſte deutſche
Kino Regi,ſeur hat ein noch höl eres Monatseinkommen Dann
gibt es natürlich auch ſehr viele Regiſſeure die mit einem
Monatsfixum von 8090 bis 12 000 Mark zufrieden ſind einer
Summe die im Frieden die höchſte Jahresgage eines bekannten
Bühnen Negiſſeurs darſtellle Der Hil e iſ,eur bean prucht
ein Monatsgehalt von 2 bis 3000 Mark und eben oviel bezieht
der Dramaturg Aber von beiden heißt es daß ſie auch noch
Nebenennahmen haben Der Autor beanſprucht jetzt etwa
10 000 Mark für ein film ertig gearbeitetes Te töuch Be
rühmte Filmautoren aber ver angen 30 000 Mark immer
noch ſehr wenig gegenüber den amerikaniſchen Honoraren
wo man allein für die Verfilmungserlaubnis eines Theater
ſtüds 100 000 Dollars zahlt Känſtleriſche Ausſtatter und
Dekorateure werden mit 500 bis 1009 Mark täglich entlohnt
Maler Tiſch er Schneider und andere Handwerker Bül nen
arbelter Atelierphotographen Cniw cller cd Ko ierer beziehen
im Monat duſchſchnittlich 1000 bis 1200 Mark gelernte Be
rufsphotographen rerd enen etwa 1500 Mark monatlich Die
ſeit al iſt alſo auch hier wie überall keineswegs glänzend

geſtellt

Gefährliche Entfettungen
Man ſollte eigentlich glauben daß wir das in der e en

Zelt eigentlich garnicht mehr notwendig haben Nun iſt aber
ein Komiker in Budapeſt angeblich an den Folgen einer Ent
fettungskur geſtorben Der Vorfall der ſich von hier aus nicht

kontrollieren läßt lenkt die Aufmerkſamkert auf gewiſſe G
fahren die Ent ettungskuren mit ſich bringen wenn ſie nicht
vorſichtig durchge ührt werren Fr i ich iſt wie ſchon gefag

das Jntere,ſe für ſolche Kuren bei uns kein allzugro
mehr de Leute die ſie benötigen ſind eben ſelten geworden
Die Ge ahren der Entſetiungsturen liegen vor allem in ihrer
Uebertre hung Von vielen die ſich entſchiezen Opfer
übernehmen um einen Schmerbauch zu verlieren oder eine
ſchlanke Ta lle zu gewinnen werden ſtatt Einſchränkungen
der Diät ſchwere Hungerkuren vorgenommen die dann
eine ſchwere Schädigung der Geſundheit zur Folge haben
Ein deutliches Beiſpeel hier ür iſt die ältere von dem franzö i
ſchen Arzte Debove angegebene Kur Dieſer ſetzte um
Entſettung zu erz en die Pattent n auf reine Mi chdät Er
ließ ſie im erſten Monat 21 Liter Mich täglich trinken
im zweiten zwei im dritten nur mehr einen Auf dieſe Weiſe
brachte er z B nen Patienten von 147 auf 105 Kilogramm
Aber nach mehreren Monaten der Behandlung ging die Ab
magerung nicht mehr weiter
Störung des Sko,ſwechſels durch die Schädigung des Herzenz
zu einer Waſſerſucht im Körper ſammelte ich Waſſer an was
wieder eine Gewichtszunahme mit ſich brachte
rühmte Wiener Arzt Johann Peter Frank der vor einen
Jahrhundert wirkte kam zu tra rigen Erzebniſſen bei der
Behandlung der Je bigkeit Stine Klagen waren dieſelben
wie de eines alten Leipziger Arztes der ſagle dagz es zwar
einzelnen gelinge mit Hilſe einer großen Strenge mm der
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Dlät ihren Fet ülerſchuß endlich loszuwerden ſo wie ſie jedoch kaufs
nicht ohne gro en Kräſteverluſt davon erlöſt ſich durch eine St
etwas weniger karge Ledensw ije wieder ein wenig erholen zu Regen
müſſen gedacht ſe en ſie bald entweder ihrer alten Fett
laſt oder ſta t die er einen jänmer hen Zuſtande von waſſer n Le
ſücht ger Anſchweliung anheimge allen ihema

Auch e ſ ä er au ge auch en Ent ettungskuren erforderten vorlä
Vorſicht Bei der Schrothtur bei der der Genu alt ſchung
baclener Semmeln und das Verbot des Waſſertrintens die
Hauptrolle ſp et e was Wein wird geſtattet wurde das
Auftreten von Fieber und ſogar einmal ein tödlicher Ausgang
beobachtet So lerch ete we igſtens Ebſt ein in Göt ingen
der de em Gebiee der Heilkunde beſonderes Jntereſ,e ent
gegenbrachte Daß auch bei ſehr fettreichen Perſonen durch
forc erte Kuren Nachteile entſteyen erſcheint auf den erſten
Bl ck verwunderlich Tenn man ſollte meinen daß auch
ſtrengeres Faſten dem Körper nicht ſchaden konne der Uber
ſo ger Fe tee erren ver üge Aber bei der Abmagerungskur
wird eben nur zum Teil das Fett abgebaut Ein Teil der

rkung einer ſolchen Kur erſtreckt ſich immer auch auf de
übr gen Beſtandreile des Körpers auch auf das Liwer der

wenn Felt ellen noch in genügender Menge zur Verfügung
ſtünden Auch ne Blutverarmung geht mit der Hunzerkur
Hand in Hand Fett üchtige haben ja von vornherein eine
Ne gung zu Blu armut und ge inge er Widecſtands ra t ihres
Organ smus Von Lo d Vyron wird erzählt da er ſeine
Anlage zum dwerden durch Hunger und Tabakkauen be
kämpft und dadurch ſeine Ge undheit ſchwer ge chädigt habe
Die modernen Ent et ungskuren ve wer en dadurch fedes brüske
Vorgehen und ſchl egzlich alle Hungerkuren überhaupt Se
ſind BDiätkuren die Beſchrä rken die Nahrung auf das not
wend ge Maß und geoen einen Spei,ejettel und eine Lebens
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Auch e nicht diäliſchen Entſfettungskuren können gefährlich
wirken Die chirurgiſche Behandlung kommt nur in Aus
nahme ällen in Betracht und wäre heute dank der Aſepſis
ungefährlich Früher war dies anders Den Markgrafen
Dedo von der Lauſtetz ſoll ſein Schmerbauch verhindert haben
an den Feldzügen Barbaroſſas teilzunehmen Er liez ſich
daher das Feſt durch einen Einſchnilt in den Bauch entfernen S
er ſtarb an de em Eingrkf der heute noch zuweilen in Betracht
kommt um lokale be onders ſtörende Fettanſammlungen zu
beſe tigen Die Rehandlung mit Sdi t d üſentabletten erſordert

be ondere Vorſicht und ſtets ärztliche Kontrolle Sie erſcheint
ein ach durchzu ühren ſührt aber wenn ſie übertrieben wird
mit der Abmagerung zu großen Eiweißverluſten die Patienten
kommen dann daber ſehr herunter Auch der Gebrauch von
Jodſalzen hat unangenehme Nebenwirkungen Brillat Sava
rin der vom Eſſen viel verſtand empfahl zur Behandlung
der Fettle bigkeit die Beobachtung folgender drei Geſetze
Mäßigkeit im Eſſen Enthaltſamleit im Schlaf und Bewegung
Sle ſind im rernüanftigenm Maze angewendet auch heute noch
die beſten und unge ährlichſten

Bunte Zeitung
Nur ein Geſchäſtsreiſender Der Lordmayor von

London Sir William Treloar der kürzlich ſeinen 68
Geburtstag feierte war in ſeiner Jugend Handlungsreiſen
der ein Beruf der früher in manchen Kreiſen nicht allzu
hoch geſchätzt wurde Aus e,er rit erzählt Tre oar eine
kleine bezelchnende Geſchichte Er kam in einen Laden und
fand hinter dem Tiſch nur die Tochter des Ladeninhabers
einen Backiſch Als das gedanken,oſe Mädchen den Treloar
eintreten ſah rief es in ein Hinterzimmer Es iſt gut Papa
du brauchſt dich nicht ſo mit dem Herauskommen zu be
eilen Es iſt bloß ein Reiſender Dann wandte ſie
ſich mit freundlichem Läche n an den Beſucher und ſagte Kön
nen Sie ſich das denken Jch glaubte wirklich erſt Sie
ſeien ein Gentleman

Literatur
Louis Ceuperus Ferres oder der Hochmut Wilhelm

Borngräber Verlag Berlin
Wie in Heliogabal und in Babel iſt auch hier der

früheſte Orient der Hintergrund gewaltigen grauſen aber
farbfrohen Geſchehens Terxes der König der Perſer groß
und gewaltig unbezähmbaren Hochmutes voll und doch ſo
unglücklich in ſe nen Kriegen ſteigt in der ganzen berauſchen
den Pracht des Orients vor unſerem geiſtigen Auge wieder
empor Jn atemloſer Spannung forgen wir dem trüben Schick
ſal des Gewaltigen das ihn allmählich vernichtet und ganz
leiſe ſteigt in uns eine Ahnung an die heutige Zeit auf
Ganz unwillkürlich zieht man die Parallee dort wie hier
ein in ſeinem Hochmut unberechenbarer von ſeiner All
macht und ſeinem Gortesgznade itum ſe en ſeſt überzeugter Herr

ſcher Dort wie hier fſtieg ück und Untergang Der
Anklang an die Neuzeit mag ren zufällig ſein aser er
wirkt anziehend und macht das Buch noch lIeſenswer er als
es ohnehin ſchon iſt E ſe Otten überſez e auch dieſes Werk
mit bel annter Meſterſchaft
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